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(54) Haushaltsgerät, insbesondere Backofen

(57) Die Erfindung geht aus von einem Haushalts-
gerät, insbesondere einem Backofen, mit einem Wagen
(11) und einer Tür (12) sowie einer Federvorrichtung
(13, 14). Um ein Haushaltsgerät mit einem gesteigerten
Komfort bei gleichzeitig geringem konstruktiven Auf-
wand bereitzustellen, wird vorgeschlagen, daß der Wa-

gen (11), angetrieben durch eine Kraft der Federvorrich-
tung (13, 14) ausfahrbar ist, und die Federvorrichtung
(13, 14) im eingefahrenen Zustand des Wagens (11) mit
einer kleineren Kraft in Ausfahrrichtung (15) auf den Wa-
gen (11) wirkt als bei einem zumindest teilweise ausge-
fahrenen Zustand des Wagens (11).
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung geht aus von einem Haushalts-
gerät nach dem Oberbegriff des Anspruchs 1.
[0002] Aus der DE 40 23 949 A1 ist ein gattungsbil-
dendes Haushaltsgerät, insbesondere ein Backofen,
bekannt. Der Backofen besitzt eine Backofenmuffel, de-
ren Beschickungsöffnung durch eine winkelsteif an
Schiebezügen bzw. an einem Backwagen befestigte,
schubladenartig verschiebbare Backofentür
verschließbar ist. Die Schiebezüge sind in Verschiebe-
bahnen unterhalb der Backofenmuffel geführt.
[0003] Ferner besitzt der Backofen eine in der Ver-
schiebebahn zumindest eines Schiebezugs angeordne-
te, die Backofentür gegen einen Muffelflansch drücken-
de Federrasteinrichtung. Die Federrasteinrichtung be-
sitzt eine Kulissenführung mit längs der Verschiebe-
bahn in entgegengesetzte Richtungen geneigten, feder-
belasteten Führungsabschnitten, die mit an den Schie-
bezügen befestigten Stützrollen zusammenwirken.
[0004] Die Aufgabe der Erfindung besteht darin, ein
gattungsgemäßes Haushaltsgerät mit gesteigertem
Komfort bei gleichzeitig geringem konstruktiven Auf-
wand bereitzustellen. Die Aufgabe wird erfindungsge-
mäß durch die Merkmale des Patentanspruchs 1 gelöst,
während vorteilhafte Ausgestaltungen und Weiterbil-
dungen der Erfindung den Unteransprüchen entnom-
men werden können.
[0005] Die Erfindung geht aus von einem Haushalts-
gerät, insbesondere einem Backofen, mit einem Wagen
und einer Tür sowie einer Federvorrichtung.
[0006] Es wird vorgeschlagen, daß der Wagen ange-
trieben durch eine Kraft der Federvorrichtung ausfahr-
bar ist, und die Federvorrichtung im eingefahrenen Zu-
stand des Wagens mit einer kleineren Kraft in Ausfahr-
richtung auf den Wagen wirkt als bei einem zumindest
teilweise ausgefahrenen Zustand des Wagens.
[0007] Es kann mit einer konstruktiv einfachen Bau-
weise ein komfortables Haushaltsgerät erreicht werden,
bei dem das manuelle Ausfahren entfällt oder zumin-
dest unterstützt wird. Die Kraft kann begrenzt auf den
eingefahrenen Zustand des Wagens, oder mit der Be-
wegung des Wagens in seine Einfahrrichtung abneh-
mend ausgeführt sein, wodurch der Wagen besonders
komfortabel eingefahren werden kann. Ferner kann
durch die zumindest im eingefahrenen Zustand redu-
zierte Kraft in Öffnungsrichtung, insbesondere mit einer
kleinen Schließkraft, die durch eine Gewichtskraft des
Wagens, einen Rastmechanismus und/oder eine
Schließfeder erzeugt sein kann, ein sicheres Schließen
der Tür erreicht werden.
[0008] Die in Ausfahrrichtung wirkende Kraft kann mit
verschiedenen, dem Fachmann als sinnvoll erscheinen-
den Vorrichtungen stufenweise oder kontinuierlich redu-
ziert werden, beispielsweise über eine Vorrichtung, die
mit dem Einfahren des Wagens eine' Federauflage ei-
ner die Kraft in Ausfahrrichtung erzeugenden Feder ver-
schiebt bzw. die Feder entspannt oder mit einer Feder

mit einer entsprechenden Federkennlinie usw. Beson-
ders vorteilhaft ist die in Ausfahrrichtung wirkende Kraft
im eingefahrenen Zustand des Wagens jedoch durch
ein Hebelgetriebe reduziert, und zwar insbesondere
durch sich mit der Bewegung des Wagens verändern-
den Hebelverhältnissen. Mit einem Hebelgetriebe kann
ein besonders konstruktiv einfacher und kostengünsti-
ger Mechanismus erreicht werden.
[0009] In einer weiteren Ausgestaltung der Erfindung
wird vorgeschlagen, daß das Hebelgetriebe gelenkig
miteinander verbundene Hebel aufweist, die im wesent-
lichen ein Viereck, vorteilhaft einen Rhombus bilden,
wobei eine erste Diagonale des Vierecks parallel zur
Ausfahrrichtung verläuft und in einer zweiten, senkrecht
zur Ausfahrrichtung verlaufenden Diagonalen des Vier-
ecks eine die Hebel verspannende Zugfeder einge-
bracht ist. Es kann konstruktiv einfach mit wenigen Bau-
teilen eine Relativbewegung an einer Anlenkstelle zwi-
schen dem Hebelgetriebe und dem Wagen und an einer
Anlenkstelle zwischen dem Hebelgetriebe und einem
Gehäuseteil des Haushaltsgeräts vermieden werden.
Grundsätzlich sind jedoch auch andere, dem Fachmann
als sinnvoll erscheinende Hebelgetriebe denkbar, bei-
spielsweise kann das Hebelgetriebe von einem einzel-
nen schwenkbaren Hebel gebildet sein usw.
[0010] Ferner wird vorgeschlagen, daß die Tür in ihrer
Schließstellung über die Federvorrichtung mit einer
Schließkraft belastet ist, wodurch diese besonders si-
cher, mit einer hohen Dichtwirkung geschlossen werden
kann.
[0011] Besitzt die Federvorrichtung zumindest eine
bistabile Federeinheit, kann mit einer Federeinheit, ins-
besondere mit einer Feder, sowohl eine Kraft in
Schließrichtung der Tür als auch eine Kraft in Ausfahr-
richtung des Wagens erzielt werden. Zusätzliche Bau-
teile und Bauraum können eingespart werden.
[0012] Umfaßt die Federvorrichtung jedoch zumin-
dest eine erste, in Schließrichtung der Tür wirkende und
eine zweite, in Ausfahrrichtung des Wagens wirkende
Federeinheit, können die unterschiedlich wirkenden
Kräfte besonders konstruktiv einfach erreicht und mög-
licherweise auch unterschiedlich dimensioniert werden.
Ferner kann insbesondere die Schließkraft der ersten
Federeinheit vorteilhaft über eine Betätigungseinheit
zum Öffnen der Tür reduzierbar ausgeführt werden, so
daß der Wagen nach einer Reduzierung der
Schließkraft, angetrieben durch die zweite Federeinheit
automatisch ausfahren kann. Grundsätzlich kann je-
doch auch eine bistabile Federeinheit mit einer entspre-
chenden Betätigungseinheit ausgeführt werden. Ferner
ist denkbar, eine bistabile Federeinheit mit einer zweiten
Federeinheit zu kombinieren, wodurch in einer Stellung
oder über eine Wegstrecke des Wagens die Federein-
heiten sich gegenseitig ergänzend auf den Wagen und/
oder auf die Tür wirken können.
[0013] Um die Betätigungseinheit mit einer geringen
Kraft betätigen zu können, ist diese vorteilhaft mit einem
Aktuator ausgeführt, beispielsweise mit einem elektro-
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magnetischen, elektromotorischen, pneumatischen
und/oder hydraulischen Aktuator usw. Möglich ist je-
doch auch, die Betätigungseinheit rein manuell betätig-
bar auszuführen, beispielsweise mit einem Bowdenzug
und/oder einem Betätigungsgestänge usw.
[0014] Die Tür ist vorteilhaft am Wagen befestigt und
mit diesem verschiebbar gelagert. Bei einem Backofen
können Backbleche direkt in der Tür eingehängt, ein
seitliches, die Backbleche tragendes Gestell kann ein-
gespart und es kann eine vorteilhafte Zugänglichkeit er-
zielt werden. Ferner kann vorteilhaft über den Wagen
die Schließkraft auf die Tür übertragen werden. Die Tür
kann jedoch auch schwenkbar gelagert ausgeführt sein.
Der Wagen kann dabei über die Tür oder über eine zu-
sätzliche Einheit, beispielsweise eine Federeinheit und/
oder eine Rasteinheit usw., in seinem eingefahrenen
Zustand gehalten werden.
[0015] Wirkt die Federvorrichtung ausgehend vom
eingefahrenen Zustand des Wagens lediglich in einem
ersten Teil, vorteilhaft bis ca. zur Hälfte der gesamten
Wegstrecke mit der Kraft in Ausfahrrichtung auf den Wa-
gen, kann einfach eine harmonische Bewegung des
Wagens erzielt und insbesondere kann in Ausfahrrich-
tung zum Ende der Wegstrecke automatisch vor einer
Endstellung eine reduzierte Geschwindigkeit des Wa-
gens erreicht werden.
[0016] Ferner kann die harmonische Bewegung des
Wagens mit einer Bremseinheit weiter verbessert wer-
den, die den Wagen in Ausfahrrichtung vor seiner End-
stellung über eine Wegstrecke abbremst. Es kann ein
besonders sanfter Übergang des Wagens in seine End-
stellung erreicht werden. Zudem kann mit der Brems-
einheit ein ungewünschtes Schließen bzw. Einfahren
des Wagens vermieden werden.
[0017] In einer weiteren Ausgestaltung wird vorge-
schlagen, daß der Wagen ab zumindest einer Stellung
in Ausfahrrichtung von der Federvorrichtung entkoppelt
ist, wodurch dieser einfach, ohne großen Aufwand voll-
ständig entnommen werden kann, beispielsweise zum
Reinigen des Wagens usw.
[0018] Die erfindungsgemäße Lösung kann bei ver-
schiedenen, dem Fachmann als geeignet erscheinen-
den Haushaltsgeräten eingesetzt werden, wie bei-
spielsweise bei Geschirrspülern usw., insbesondere je-
doch bei Backöfen, deren Backofentür vorteilhaft durch
eine entsprechende Federvorrichtung besonders sicher
geschlossen und gemeinsam mit einem Backwagen
komfortabel geöffnet werden kann.
[0019] Weitere Vorteile ergeben sich aus der folgen-
den Zeichnungsbeschreibung. In der Zeichnung sind
Ausführungsbeispiele der Erfindung dargestellt. Die
Zeichnung, die Beschreibung und die Ansprüche ent-
halten zahlreiche Merkmale in Kombination. Der Fach-
mann wird die Merkmale zweckmäßigerweise auch ein-
zeln betrachten und zu sinnvollen weiteren Kombinatio-
nen zusammenfassen.
[0020] Es zeigen:

Fig. 1 einen schematisch dargestellten Backofen in
einer Seitenansicht mit einem Teilschnitt,

Fig. 2 eine Federvorrichtung des Backofens aus Fig.
1 schräg von oben in einer einem ausgefahre-
nen Backwagen zugeordneten Stellung,

Fig. 3 die Federvorrichtung aus Fig. 2 in einer Drauf-
sicht in einer dem eingefahrenen Backwagen
zugeordneten Stellung,

Fig. 4 einen Schnitt entlang der Linie IV-IV in Fig. 3,
Fig. 5 einen Ausschnitt V aus Fig. 2 von vorn mit ei-

nem Aktuator in einer Verriegelungsstellung,
Fig. 6 den Ausschnitt V mit dem Aktuator in einer

Entriegelungsstellung,
Fig. 7 eine schematische Darstellung einer zu Fig. 2

alternativen Federvorrichtung kurz vor einer
einem eingefahrenen Backwagen zugeordne-
ten Stellung,

Fig. 8 die Federvorrichtung aus Fig. 7 in einer dem
eingefahrenen Backwagen zugeordneten
Stellung.

[0021] Fig. 1 zeigt einen schematisch dargestellten
Backofen in einer Seitenansicht mit einem Teilschnitt.
Der Backofen besitzt eine Backofenmuffel 10, die zur
Frontseite des Backofens hin offen und durch einen
Muffelflansch 84 begrenzt ist. Ferner besitzt der Back-
ofen einen Backwagen 11, an dem eine Backofentür 12
befestigt und mit dem Backwagen 11 verschiebbar aus-
geführt ist. An der Backofentür 12 sind hakenförmige
Halteelemente 31 befestigt, an denen Gargutträger 32
einhängbar sind. Der Backwagen 11 besitzt zwei hori-
zontal verlaufende Schiebezüge 33, 85 (Fig. 1 und 3),
die starr mit der Backofentür 12 verbunden sind. Jeder
Schiebezug 33, 85 taucht in eine unterhalb der Back-
ofenmuffel 10 angeordnete, gehäusefeste Verschiebe-
bahn 34 ein und ist darin mittels einer Rollenführung ho-
rizontal verfahrbar. Hierfür besitzt jeder Schiebezug 33,
85 eine Laufrolle 35, während an jeder Verschiebebahn
34 ortsfest eine Stützrolle 36 angeordnet ist.
[0022] Die Backofentür 12 ist in ihrer Schließstellung
über eine erste Federeinheit 18 einer Federvorrichtung
13 mit einer Schließkraft belastet (Fig. 3). Die Federein-
heit 18 besitzt im hinteren, unteren Bereich des Back-
ofens einen horizontalen, quer zur Bewegungsrichtung
des Backwagens 11 verlaufenden Führungskanal 37, in
dem ein Gestänge 38 verschiebbar geführt ist (Fig. 1, 2
und 3). Am Gestänge 38 ist seitlich nach außen jeweils
eine Federauflage 39, 40 befestigt. An der Federauflage
39, 40 ist eine Schraubendruckfeder 41, 42 abgestützt,
die seitlich nach außen auf einen im Führungskanal 37
geführten Schlitten 43, 44 wirkt, der mit einem Ende aus
dem Führungskanal 37 ragt. Am nach außen ragenden
Ende des Schlittens 43, 44 ist eine Rolle 45, 46 drehbar
gelagert, die in der Schließstellung der Backofentür 12
bzw. im eingefahrenen Zustand des Backwagens 11 mit
einer am Schiebezug 33, 85 angeformten Kurvenbahn
47, 48 zusammenwirkt und den Backwagen 11 dadurch
in seine Einfahrrichtung 16 belastet bzw. die auf die

3 4



EP 1 258 685 A1

4

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

Backofentür 12 wirkende Schließkraft erzeugt.
[0023] Das Gestänge 38 ist zwischen den Schlitten
43, 44 in einer Aussparung 49 des Führungskanals 37
über schwenkbare Hebel 50, 51 mit einem elektroma-
gnetischen Aktuator 21 einer Betätigungseinheit 20 ver-
bunden (Fig. 2, 3 und 5). Der Aktuator 21 ist im montier-
ten Zustand über ein Halteblech 79 an einer nicht näher
dargestellten Gehäusewand des Backofens befestigt.
[0024] Der Backwagen 11 ist im eingefahrenen Zu-
stand über eine zweite Federeinheit 19 der Federvor-
richtung 13 in seine Ausfahrrichtung 15 mit einer Kraft
belastet. Die Federeinheit 19 ist im hinteren, unteren
Bereich des Backofens angeordnet und besitzt ein He-
belgetriebe 22 mit gelenkig miteinander verbundenen
Hebeln 23, 24, 25, 26, die im wesentlichen einen Rhom-
bus bilden, wobei eine erste Diagonale 27 des Rhombus
parallel zur Ausfahrrichtung 15 verläuft und in einer
zweiten, senkrecht zur Ausfahrrichtung 15 verlaufenden
Diagonalen 28 des Rhombus eine die Hebel 23, 24, 25,
26 verspannende Zugfeder 29 befestigt ist.
[0025] Die hinteren Hebel 23, 26 sind auf der dem
Backwagen 11 abgewandten Seite an einem Boden-
blech 53 gelenkig gelagert, das zudem eine Rückwand
54 bildet, an dem der Führungskanal 37 der Federein-
heit 18 befestigt ist. Auf der dem Backwagen 11 zuge-
wandten Seite sind die hinteren Hebel 23, 26 jeweils
über ein T-förmiges Blechteil 55, 56 gelenkig mit den
vorderen Hebeln 24, 25 verbunden. In den T-förmigen
Blechteilen 55, 56 ist die Zugfeder 29 in Bohrungen 57,
58 eingehängt. Die vorderen Hebel 24, 25 sind an ihrer
dem Backwagen 11 zugewandten Seite gelenkig an ei-
nem Schlitten 59 gelagert, der über zwei von Schrauben
60, 61 gebildete Führungsbolzen in zwei Führungsnu-
ten 62, 63 entlang der ersten Diagonalen 27 geführt ist.
Der Schlitten 59 ist von einem Blechteil gebildet und
wird auf einer T-förmigen Kunststoff-Bodenplatte 64 ge-
führt, die auf einem Blechboden 65 befestigt ist. Anstatt
aus Blech könnte der Schlitten auch aus Kunststoff her-
gestellt und direkt auf einer Blech-Bodenplatte geführt
sein. Zum Backwagen 11 hin besitzt der Schlitten 59 ei-
nen abgewinkelten Bereich 66, der eine Anlagefläche
67 für den Backwagen 11 bildet.
[0026] Soll die Backofenmuffel 10 geöffnet und der
Backwagen 11 ausgefahren werden, wird von einem
Bediener ein Betätigungsknopf 52 der Betätigungsein-
heit 20 betätigt (Fig. 1). Der Aktuator 21 wird aktiviert,
und ein Stößel 86 des Aktuators 21 wird elektromagne-
tisch eingefahren (Fig. 6). Die Hebel 50, 51 werden ver-
schwenkt, und die Federauflagen 39, 40 werden im Füh-
rungskanal 37 in Richtung des Aktuators 21 verscho-
ben, wodurch die Schraubendruckfedern 41, 42 ent-
spannt werden, und die von der ersten Federeinheit 18
erzeugte Schließkraft reduziert wird, so daß der Back-
wagen 11, angetrieben durch die Federeinheit 19, aus-
fahren kann. Der Aktuator 21 wird mit einem kurzen Im-
puls stromsparend angesteuert und geht, nachdem der
Backwagen 11 mit seinen Kurvenbahnen 47, 48 bzw.
nachdem ein Scheitelpunkt eines nach innen weisen-

den Bogens der Kurvenbahn 47, 48 die Rollen 45, 46
passiert hat, in seine Ausgangsstellung zurück. Denk-
bar wäre jedoch auch, daß die Betätigungseinheit 20 die
Schraubendruckfedern 41, 42 in ihrer entspannten Lage
hält, bis der Backwagen 11 nach einem Einfahren mit
den Scheitelpunkten der Kurvenbahnen 47, 48 die Rol-
len 45, 46 passiert hat.
[0027] Der Backwagen 11 kann auch ohne Betätigung
des Betätigungsknopfs 52 ausgefahren werden. Die
Schlitten 43, 44 werden dabei über die Kurvenbahnen
47, 48, entgegen der Federkraft der Schraubendruckfe-
dern 41, 42 ausgelenkt.
[0028] Die Federeinheit 19 wirkt, ausgehend vom ein-
gefahrenen Zustand des Backwagens 11 lediglich in ei-
nem ersten Teil der gesamten Wegstrecke in Ausfahr-
richtung 15 auf den Backwagen 11, und zwar auf einen
mit den Schiebezügen 33, 85 verbundenen Querträger
68 des Backwagens 11 (Fig. 3). Nachdem der Backwa-
gen 11 ca. die Hälfte seiner gesamten Wegstrecke in
Ausfahrrichtung 15 überwunden hat, kommt der Schlit-
ten 59 der Federeinheit 19 mit den Schrauben 60, 61
am Ende der Führungsnuten 62, 63 zur Anlage (Fig. 2),
und der Backwagen 11 ist in Ausfahrrichtung 15 von der
Federeinheit 19 bzw. der gesamten Federvorrichtung
13 entkoppelt und bewegt sich durch seine Bewegungs-
energie weiter in Ausfahrrichtung 15.
[0029] Kurz vor seiner Endstellung läuft der Backwa-
gen 11 mit seinem Querträger 68 auf federbelastete
Bremsbacken 69, 70 einer Bremseinheit 30 auf und wird
über eine definierte Wegstrecke sanft abgebremst (Fig.
3). Die Bremsbacken 69, 70 werden von Kunststoff-
schalen gebildet, die an einem vorderen Ende mit einem
angeformten Haken 71 in einen Vorsprung 72 einer un-
teren, am Blechboden 65 befestigten Kunststoffschale
73 eingehängt sind (Fig. 4). An einem hinteren Ende
sind die Bremsbacken 69, 70 über eine Rastverbindung
74, 75 an den unteren Kunststoffschalen 73 eingerastet
und sind über die Rastverbindung 74, 75 schwenkbar
gelagert. Zwischen dem Bremsbacken 69, 70 und der
unteren Kunststoffschale 73 ist eine Schraubendruckfe-
der 76 angeordnet, über die die Bremsbacken 69, 70
nach oben in Richtung Backwagen 11 federbelastet
sind.
[0030] Beim Einfahren des Backwagens 11 wird die-
ser von einem Bediener mit seinem Querträger 68 von
den Bremsbacken 69, 70 geschoben. Anschließend
kommt der Querträger 68 mit der Anlagefläche 67 des
Schlittens 59 zur Anlage, und die Federeinheit 19 wird
während des weiteren Einfahrens des Backwagens 11
vorgespannt. Durch die im Hebelgetriebe 22 wirkenden
und sich während der Bewegung verändernden Hebel-
arme nimmt die in Ausfahrrichtung 15 wirkende Kraft der
Federeinheit 19 mit der Bewegung des Backwagens 11
in Einfahrrichtung 16 ab. Zwischen den hinteren und
den vorderen Hebeln 23, 24, 25, 26 stellt sich ein spitzer
Winkel ein, und die Zugfeder 29 wirkt im wesentlichen
in Längsrichtung der Hebel 23, 24, 25, 26.
[0031] Der Backwagen 11 kann komfortabel einge-
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schoben werden, und die Backofenmuffel 10 kann mit
der Backofentür 12 über die Federeinheit 18 mit einer
kleinen Schließkraft sicher geschlossen werden. Der
Backwagen 11 kommt am Ende seiner Wegstrecke in
Einfahrrichtung 16 mit seinen Kurvenbahnen 47, 48 mit
den Rollen 45, 46 der Federeinheit 18 in Anlage, und
die Schlitten 43, 44 der Federeinheit 18 werden in den
Führungskanal 37 entgegen der Federkraft der Schrau-
bendruckfedern 41, 42 eingeschoben, und zwar bis, von
den Rollen 45, 46 aus betrachtet, eine Steigung 80, 81
der Kurvenbahnen 47, 48 überwunden ist, die Rollen 45,
46 auf einem Gefälle 82, 83 der Kurvenbahnen 47, 48
zum Liegen kommen und die Schraubendruckfedern
41, 42 über die Schlitten 43, 44, die Rollen 45, 46 und
über das Gefälle 82, 83 der Kurvenbahnen 47, 48 eine
Schließkraft erzeugen.
[0032] Die Federvorrichtung 13 bzw. die Federeinhei-
ten 18, 19 und die Bremseinheit 30 sind als eine Bau-
gruppe ausgeführt, die als Einheit im Backofen montiert
und demontiert werden kann.
[0033] In den Fig. 7 und 8 ist schematisch eine alter-
native Federvorrichtung 14 mit einer bistabilen Feder-
einheit 17 dargestellt. Im wesentlichen gleichbleibende
Bauteile sind grundsätzlich mit den gleichen Bezugszei-
chen beziffert. Ferner kann bezüglich gleichbleibender
Merkmale und Funktionen auf die Beschreibung zum
Ausführungsbeispiel in den Fig. 1 bis 6 verwiesen wer-
den. Die nachfolgende Beschreibung beschränkt sich
im wesentlichen auf die Unterschiede zum Ausfüh-
rungsbeispiel in den Fig. 1 bis 6.
[0034] Die Federeinheit 17 besitzt ein Hebelgetriebe
22 mit gelenkig miteinander verbundenen Hebeln 23,
24, 25, 26, die im wesentlichen einen Rhombus bilden,
wobei eine erste Diagonale 27 des Rhombus parallel
zur Ausfahrrichtung 15 verläuft und in einer zweiten,
senkrecht zur Ausfahrrichtung 15 verlaufenden Diago-
nalen 28 des Rhombus eine die Hebel 23, 24, 25, 26
verspannende Zugfeder 29 befestigt ist.
[0035] Im Gegensatz zur Federeinheit 19 erzeugt die
Federeinheit 17 neben einer Kraft in Ausfahrrichtung 15
auf einen Backwagen 11 zudem eine Schließkraft. Die
Federeinheit 17 ist mit einer im ausgefahrenen Zustand
des Backwagens 11 vorderen Lagerstelle 77 fest mit
dem Backwagen 11 verbunden, wobei im eingefahre-
nen Zustand des Backwagens 11 die Lagerstelle 77 hin-
ter eine Lagerstelle 78 verschoben wird, über die das
Hebelgetriebe 22 an einem Gehäuseteil des Backofens
befestigt ist, so daß die Zugfeder 29 über das Hebelge-
triebe 22 in Einfahrrichtung 16 auf den Backwagen 11
wirkt und eine Schließkraft erzeugt.

Bezugszeichen

[0036]

10 Backofenmuffel
11 Backwagen
12 Backofentür

13 Federvorrichtung
14 Federvorrichtung
15 Ausfahrrichtung
16 Einfahrrichtung/Schließrichtung
17 Federeinheit
18 Federeinheit
19 Federeinheit
20 Betätigungseinheit
21 Aktuator
22 Hebelgetriebe
23 Hebel
24 Hebel
25 Hebel
26 Hebel
27 Diagonale
28 Diagonale
29 Zugfeder
30 Bremseinheit
31 Halteelement
32 Gargutträger
33 Schiebezug
34 Verschiebebahn
35 Laufrolle
36 Stützrolle
37 Führungskanal
38 Gestänge
39 Federauflage
40 Federauflage
41 Schraubendruckfeder
42 Schraubendruckfeder
43 Schlitten
44 Schlitten
45 Rolle
46 Rolle
47 Kurvenbahn
48 Kurvenbahn
49 Aussparung
50 Hebel
51 Hebel
52 Betätigungsknopf
53 Bodenblech
54 Rückwand
55 Blechteil
56 Blechteil
57 Bohrung
58 Bohrung
59 Schlitten
60 Schraube
61 Schraube
62 Führungsnut
63 Führungsnut
64 Kunststoff-Bodenplatte
65 Blechboden
66 Bereich
67 Anlagefläche
68 Querträger
69 Bremsbacke
70 Bremsbacke
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71 Haken
72 Vorsprung
73 Kunststoffschale
74 Rastverbindung
75 Rastverbindung
76 Schraubendruckfeder
77 Lagerstelle
78 Lagerstelle
79 Halteblech
80 Steigung
81 Steigung
82 Gefälle
83 Gefälle
84 Muffelflansch
85 Schiebezug
86 Stößel

Patentansprüche

1. Haushaltsgerät, insbesondere Backofen, mit einem
Wagen (11) und einer Tür (12) sowie einer Feder-
vorrichtung (13, 14), dadurch gekennzeichnet,
daß der Wagen (11) angetrieben durch eine Kraft
der Federvorrichtung (13, 14) ausfahrbar ist, und
daß die Federvorrichtung (13, 14) im eingefahrenen
Zustand des Wagens (11) mit einer kleineren Kraft
in Ausfahrrichtung (15) auf den Wagen (11) wirkt als
bei einem zumindest teilweise ausgefahrenen Zu-
stand des Wagens (11).

2. Haushaltsgerät nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, daß die in Ausfahrrichtung (15) wir-
kende Kraft im eingefahrenen Zustand des Wagens
(11) durch ein Hebelgetriebe (22) reduziert ist.

3. Haushaltsgerät nach Anspruch 2, dadurch ge-
kennzeichnet, daß das Hebelgetriebe (22) gelen-
kig miteinander verbundene Hebel (23, 24, 25, 26)
aufweist, die im wesentlichen ein Viereck bilden,
wobei eine erste Diagonale (27) des Vierecks par-
allel zur Ausfahrrichtung (15) verläuft und in einer
zweiten, senkrecht zur Ausfahrrichtung (15) verlau-
fenden Diagonalen (28) des Vierecks eine die He-
bel (23, 24, 25, 26) verspannende Zugfeder (29)
eingebracht ist.

4. Haushaltsgerät nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, daß die Tür
(12) in ihrer Schließstellung über die Federvorrich-
tung (13, 14) mit einer Schließkraft belastet ist.

5. Haushaltsgerät nach Anspruch 4, dadurch ge-
kennzeichnet, daß die Federvorrichtung (14) zu-
mindest eine bistabile Federeinheit (17) aufweist.

6. Haushaltsgerät nach Anspruch 4 oder 5, dadurch
gekennzeichnet, daß die Federvorrichtung (13)

zumindest eine erste, in Schließrichtung (16) der
Tür (12) wirkende Federeinheit (18) und eine zwei-
te, in Ausfahrrichtung (15) des Wagens (11) wirken-
de Federeinheit (19) aufweist.

7. Haushaltsgerät nach Anspruch 6, dadurch ge-
kennzeichnet, daß die Schließkraft der ersten Fe-
dereinheit (18) über eine Betätigungseinheit (20)
zum Öffnen der Tür (12) zumindest reduzierbar ist.

8. Bockofen nach Anspruch 7, dadurch gekenn-
zeichnet, daß die Betätigungseinheit (20) einen
Aktuator (21) aufweist.

9. Haushaltsgerät nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, daß die Tür
(12) am Wagen (11) befestigt und mit diesem ver-
schiebbar gelagert ist.

10. Haushaltsgerät nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, daß die Fe-
dervorrichtung (13), ausgehend vom eingefahre-
nen Zustand des Wagens (11) lediglich in einem er-
sten Teil der gesamten Wegstrecke mit der Kraft in
Ausfahrrichtung (15) auf den Wagen (11) wirkt.

11. Haushaltsgerät nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, daß der
Wagen (11) in Ausfahrrichtung (15) vor seiner End-
stellung mit einer Bremseinheit (30) über eine Weg-
strecke gebremst ist.

12. Haushaltsgerät nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, daß der
Wagen (11) ab zumindest einer Stellung in Ausfahr-
richtung (15) von der Federvorrichtung (13, 14) ent-
koppelt ist.
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